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als die selbstverständliche Art,; mI1It der dieses reformierte tere den Dialog mMı1t den Protestanten wesentlich. Vor
Kloster VO  —3 katholischen Verehrern für die katholische einıgen Jahren mußte eın katholischer Theologe, der VOTL
Kırche vereinnahmt wird. einer protestantischen Fakultät über das TIThema „Eccle-
Auf Befragung setztfe Thurian einıge wichtige Akzente. s1a SCINDCI reformanda“ sprechen wollte, auf se1n Vor-
Er Ssagte, der Eınigung der Christen diene alles, W ds der haben verzichten, weıl eın Verbot se1nes Oberen erhielt,
katholischen Kırche die Haltung des Diıienens verleihe, un: heute spreche der aps celber ständig über die Not-
alles, W as die Notwendigkeıt eıines Verzichts auf mensch- wendiıgkeıt, die Kırche reformieren. Das Schema „De
iıche Macht betont un die Kırche als Diener VOL ıhrem Oecumenısmo“ zeıge eınen Wandel 1n der Haltung un!
eister erweıst, auch die Einbeziehung des Schemas Mentalıität der Kırche, die ihre Festung verlasse un das
über die Jungfrau Marıa in das Schema über die Kirche, Abenteuer der Evangelisation suche, auch bemühe sich die
die Bıtte des Papstes Vergebung, seın VOor den Kon- Kırche iıne wahre Begegnung mMIit der Welt 95  1je
ziılsbeobachtern abgelegtes Bekenntnis: ın Herr, ein sichtbare Einheit, die WI1r suchen, ware sinnlos, WE WIr
Glaube, ine Taufe“, auch die Einbeziehung des papst- ıcht gemeınsam der Welr gegenübertreten können,
lıchen Primats 1n das Kollegiıum der Bis_chöfe. Das erleich- iıhr die Botschaft Christi bringen.“

Das orum
Brieftfe die Schriftleitpng der Herd_er-Ko;respondenz

Aggıiornamento der Karfreitagsfürbitte Es 1STt keine Frage, da{fß Irrgläubige un: Abtrünnige
B  ur die Einheit der Kırche“ < ibt, besonders auch 1n der katholischen Kirche, insotern

hat einen Sınn, für s1e beten. ber das Gebet für die
Es wurde seinerzeıt dankbar begrüßt, da{fß aps Johan- Einheit der Kırche, die Wiedervereinigung der hr1-
1CSs 1n den Karfreitagsfürbitten be] der Bekehrung sSten 1n der VO Christus gewollten Kırche, sollte NeUu for-
der Juden den heute mıßverständlichen Ausdruck „PCI- muliert werden nach dem Sprachgebrauch des revidier-

ten Okumenismusschemas.Aidis“ streichen 1eß Wıe ZuL das WAar, zeıgte sıch dieses
Jahr, als die Fürbitten 1ın der Muttersprache gebetet WUrLr- Hort in  =) beispielsweise auf den lıturgischen Schallplatten
den des reformierten Klosters Taize, da{fß hier jeden Sonntag

unfier den Fürbitten für die FEinheit der Kirche für denDagegen wirkte die unveränderte Fürbitte ’)F  ur die Eın-
eIit der Kirche“ als schreiender Miı(ßstand. SeIit der Weltrat der Kirchen un: bekannte Sökumenische Kirchen-
Wende 1mM Verhältnis den „geELIrENNLTLEN Brüdern“ führer ebenso gebetet wırd w1e für apst Johannes
Johannes ıne Wende, die apst Paul VI kräftig für Kardıinal Ottavıanı, für Kardıinal ea, Kardinal Ma-
tortsetzt, wirkt Oßa das Wort „ITratellı separatı“ fast rella und Erzbischof Parente vom Heiligen Offizıum, der
schon anstößıg. Der katholische Sprachgebrauch zıeht viel- die „Luthermode“ eiıferte, natürlich auch für das
fach „Brüder 1n Christus“ V.OT So mu{flß als Wıder- Vatikanische Konzil, haben WI1r hier eın nachahmens-
spruch, Ja als Zeichen der Unglaubwürdigkeit des katho- wertes Vorbild wirklicher Kathol;izität.
lıschen Okumenismus erscheinen, wenn WIr fortfahren, ür Es INa se1n, daß das Sekretariat ZUuUr Förderung der Einheit
die Irrgläubigen un Abtrünnigen“ beten, WwWwOrunter der Christen bereits auf diesen Mißstand gestoßen 1St und
ursprünglich die Protestanten (haeretici) und Orthodoxen auf Abhilfe SINnt. ber MITt Rücksicht auf TASGETE Brüder
(schismaticı) verstanden wurden. Als dieses Gebet noch 1n Christus, die nıcht ZUr katholischen Kirche gyehören, iSt
lateinısch gesprochen wurde, nahmen WITr yewohnheits- ZuL, daß das AÄggiornamento der Karfreitagsfürbitte für
mäßiıg hin Damals gab noch eın Schema „De Qecu- die Einheit der Kıiırche Söftentlich wiırd. Das se1l
menısmo“ un: keine kritische Konzilsdebatte CZa Dieses eın Wunsch für das heilige Pfingstfest!
Jahr nahmen viele Katholiken Anstofß daran, da{ß ıne
Änderung der Fürbittentexte für die Einheit der Kıiırche Frankfurt ( Walter Schulz
vergessSech worden WAar.

AZeitschriftenschau
Theologie bar werden, se1l höchste Behutsamkeıt vonnoten. Die Reform dürte ıcht

der Getiahr eines Zeıtalters erliegen, das bei allen Dıngen immer auf
Wiırksamkeit bedacht und VO') menschlicher Tätı eıt sehr besessen sel.R:  9 W-ilhelm. Der Theologe ın der dogmatischen Sıcht Die Erneuerung der Liturgıie 1St noch ıcht das lheilmittel. S1ie heilt, aber

V“O:  S Scheeben. In riıerer Theologische Zeitschrift Jhg auf ıhre Weıise, verhüllt und geheimnisvoll. Die Vereinfachung er ere-
Heft (März / Aprıil 65——81 monI1en, die gerade durch die Anstrengungen der lıturgischen Erneue-

Iunzg VO: Übersetzungen und Erklärungen überlagert wurden, olltenIm Hinblick auf die Bedeutung der Arbeit der Theologen für das Zweite einer ußeren Entspannung und ZU inneren Schweigen tühren.Vatiıkanum yibt der Vertasser eine Ana ySC dessen, W ds Scheeben nach
seinem Handbuch der katholischen Dogmatik einem Theologen Ver-
steht und worin seine Autorität begründet -ıst, VOL allem, W1ieWEITt die HAAS, Ado 5 J] Weoltr ın Christus Christus 'ın Welt In
Theologen „eine Art VO' Lehrgewalt' haben Die Autorität der charis- Geist und Leben Jhg Heft (1964) S am ]
matischen Theologen habe annn noch eine besondere Art In jedem Falle Der Beitrag einer angekündigten Folge beginnt die Darstellung undann der Theologe AUr annn des Beistandes des Heiligen Geilistes gyewıß Deutung des geistlichen Lebens bei Teıilhard de Chardın mi1t Grundlini:ene1in, wenn sıch der Autorität der Kırche unterstel lt, enn sie S ist als seines Menschenbildes, der Synthese, die C der Schizophrenie desOrgan des Heiligen Geistes Treuhänderin der Theologie. Geistes ENTSCHENKESETIZLT hat und die auch als Versuch Bewunderung und

Interesse verdiene.LINEAU, Joseph. Dıie Reform der Liturgıe. In Wort und
9Josef A., 5 J Liturgıe H1’Zd geistiicbes Leben InWahrheit Jhg Heft (März 169— 183

Die Würdigung der Konzilskonstitution VO: 12 63 estellt fest, daß dieses Geist und Leben Jhg Heft (1964) 91—98
Wer Keime einer Revolution 111 sıch tragt, deren Ausma PTSL Dıese authentische Erklärung der Spiritualität der Konstitution De Sacra
kommende Generationen erfassen werden können. Damıiıt die Keiıme Irucht- Liturgia legt Wert auf die Nachweise, daß ıcht sehr die Wiederauf-
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nahme altdnristlidue? Formen für die Frömmigkeit n estrebt wird, sSOoON- mannn 48— 77 Robert Samulski bringt eine eue Folge seiner WEert-
dern die Erneuerung eınes wahrhaft „christlichen“ ewu tse1ns ın der vollen vollen Bibliographie „Kontroverstheologische Literatur“ (78—80)und prägnanten Bedeutung des Wortes und 1n dem Sıinn, daß der lebendige,gegenwärtige Christus wiıeder 1n der Mıtte des Lebens der Christen steht. WULF, Hans, SJ Die Mischehe. In Stimmen der eit Jhg.Heft (Aprıl —17ARRER, ÖOtto. Die ökumeniıschen Aspekte der Zzayeıten Nach einer Darlegung des unterschiedlichen Glaubensverständnisses derKonzilssession. In Hochland Jhg Heft (Aprıil christlichen Kırchen bezüglich Ehe und Mischehe richt sıch Woulft dafür dUus,281—293 daß die kirchliche Praxıs bezüglich illegitim gesch OSSCIIET Ehen 16  C bedacht

werde, da diese auch auf religiöser Ebene echten Wirklichkeits-Karrer behandelt 1ın diesem cchr instruktiven Beitrag die kumeniısche charakter haben. Dıie „eiserne Folgerichtigkeit des Systems“ hat Z WAarTr iıhrenBedeutung der angekündigten Kurienreform, des geplanten Bıschofssenats, VWert ful' das Kirchenrecht, 1St aber keineswegs deren höchster. Daher sollteder Eröffnungsansprache Papst Pauls ß VO 29 60 des Liturgieschemas, katholischen Eherecht 1U unveränderlich se1in, W das göttlichen Rechtesdes Kirchenschemas un der Palästinareise des Papstes. Er diese Er-
e1gnNisse ab VO:) der wesentlich andersgearteten Vorstellung ber cQhristliche ISt. Woulf plädiert dafür, daß der Abschluß nıchtkanonisch geschlossener
Einheit auf seıten der Getrennten. Ehen unerlaubt bleibe, die Ehe aber gültig sel,.

ON Franz, Kardıinal. Das Konzıil, eın Zeichen der Hoff- Politisches und sozıales Lebennung. In: Una-Sancta Jhg Heft (1964) A
IDhese ohl noch VOL dem Ende der Zweıten Session des Konzils vertaßte O  9 Theodor. Ehe- und Aufklärungsliteratur ın der DD  z
Dıagnose der Gründe tür das freundliche Reagieren der Weltr, insbesondere In Ehe. Zentralblatt für Ehe- und Familienkunde Jhg
der verschie enen gyertireNNten christlichen Gemeinschaften, auf das Konzıil Nr (1964) I9 1ystellt fest, da dieser Umstand 1mM Gegensatz Zur Ablehnung des Ersten
Vatikanums gro Hoffnungen berechtige. Es zeıge S1 dafß die Der besonders VO den Deutschen Evangelischen Kırchentagen und seinen
Völker ıcht dem Materialismus erliıegen, ondern daß der Sınn für die Ehebüchern bekannte Zürıicher Psychotherapeut stellt 1er eine NCUC, VO'

ihm besorgte Zeitschrift VOrL, die 1m Auftrag des Christlichen Instituts fürrelıg1ösen Werte DU verschüttet V e Jerome Hamer OP 71Dt 1n seiınem
Ehe- und Familienkunde Basel herausgegeben wird (Verlag Paul Haupt,VOT ıtalıenıschen Katholiken ın Assısı gehaltenen Vortrag „Die Katholiken
ern / Katzmann- Verlag Tübin CH, 1er Heftte Jährlich; Pro Heft 48 Seund die Welt der geLreNNten Christen“ vorbildliche Anweısungen, wıe sıch Jahresabonnement Zudie unzureichend unterrichteten Katholiken auf eın besseres Kennenlernen C} SIToO Kreis VO: Mitarbeitern Zzäh-

der anderen Christen vorbereiten ollten (25—32 auch namhafte Kartholji: Der mehrsprachigen Wegleitung zufolge
soll die Zeitschrift die ın der ganzen Welr geleistete Arbeit ZuUuUr Ehefrage
autfend durch Originalaufsätze, Literaturüberblicke, Rezensi:onen und3 f OSB Theologie tradıtionelle et theologie Kurzberichte ammeln. DDer Herausgeber Bovet bietet eınen Literatur-

monastıque. In Irenikon Nr (1964) 5()0—/4 überblick ber die Ehe- und Aufklärungsliteratur 1n Mitteldeutschland,
bei der drei Schichten unterscheidet: sachliche Aufklärungsschriften, die

Der Vertfasser versucht eine Entflechtung der Begriffe „traditionelle“, den bei uns üblichen entsprechen; Versuche, eın Ehe- und Famıilien-
das IST. monastische, und scholastische Theologie und wäagt das öku- bild aufzubauen: polemische Diskussionen zwıschen der alten bürgerlichenenische Gespräch den Nutzen der scholastischen Theologie die Cuec und der sozialistischen Mora Den ıcht redaktionellen elit-
bıblısche Theologie ab aufsatz hat Ida Fr GÖörres bernommen „Einige Überlegungen Zur ısch-

ehenfrage“ (6—13 Er zielt darauf ab, das Kırchenbewulßtsein der Christen
stärken als sıcherste Vorkehrung Mıschehen, dıe der SubstanzALEVEZ, B 5 J Theologie contemplative et theologie dis- des Christentums zehren.CUTSLVE. In Nouvelle Revue Theologique Jhg Nr (Maärz

TE DA GIESEN, Dıieter. Problematik un Probleme der Geburten-
In der theologischen Diskussion der Gegenwart hat INan wiederholrt einen regelung. In Frankfurter Hefte Jhg Heft (AprilGegensatz zwischen Theo ogıe und eistlichem eben, zwıschen
logischer 5Systematık und .Spiritualität estgestellt. Der Vorwurf, die Theo- E
logie habe siıch jelfach celbst VO ıhren Jlebendigen Quellen, VO allem der Der Überblick behandelt neben den demographisch-statistischen Ergebnissen

1n den westli; und asıatischen Ländern VOT allem Zwei Problemkreise:Schrift, abgeschnitten se1 „Zu einer abstrakten Dıalektik degeneriert“,die den eigentlichen Dımensionen der Heilsgeschichte ıcht gerecht wWwWer C, einmal den ethischen der Geburtenbeschränkung mittels der heute gängigenhat nach Malevez durchaus seine Berechtigung. Um ernsier müßten die Methoden, wobei der Vertasser die Positionen der Päpste und der rtho-
Ansätze S werden, die arauf hinauslaufen, sıch nach und nach doxie) Wwıe auch der Anglikaner und Protestanten dar CHT:; ZU anderen den
VO'!  3 eıner konzeptualistischen Tradıtion ın der Theologie frei machen. Stand des moraltheologischen Gesprächs ber die Anwendbarkeit OVU-
Ausführlich werden die einzelnen Strömungen behandelt, 1n denen sıch latıonshemmender Hormonpräparate (der 509 Pılle)
solche wirksamen Ansätze einer Rückkehr der Theologie den Quellenzeıigen. Dabei behalten beide „Theologien“, die kontemplative und dis- KANN, Robert Wandel una' Dauer 1n Donauraum. Inkursive, ihre Berechtigung. Wort und Wahrheit Jhg Heft (Marz 184— 194

$ Georges, OSB Le Mystere du Der Beitrag untersucht die Frage der Kontinuität 1 Raume des ehemaligen
Peuple Jutf. In Irenikon Nr (1964) 7 —49 Osterreich-Ungarn bzw seiner Nachfolgestaaten VO: 1918 bıs heute. ana:

hat der Donauraum 1n eLwa2 seine Identität gewahrt, w ıS Je' VO: den
Diese tiefsinnige dogmatisch-exegetische Studie klärt 1m Hinblick auf das heutigen politischen Mächten ıcht anerkannt wird. Einheit und Lebendig-
umstrittene Kapıtel des Okumenismusschemas die theologische Kontinul- eit des Begriftes „Donauraum“ speisen sıch heute A4uUS dem Protest

der Kirche srael;, dem Volk der Verheißungen, und den Charakter den kommunistischen Imperi1alismus. Die sich abzeichnende Kontinuiltät
des mIıt der Kreuzıigung Jesu erfolgten Bruches, der aber die Kontinuiltät beinhaltet nach Kann freilich ıcht Konformität, sondern 1St dahıin VeEer-

des relıgiösen Erbes ıcht uthebt und die Kırche n1e VeErgeSSCH lassen darf, stehen, daß die Probleme der Vergangenheıt die heutige Wirklichkeitaktiv beeinflussen.
Dialoges m1t der Botschaft des Alten Bundes.
daß sıie 2US Gnade VO: Erbe Israels ebt Sie bedarf daher des ständıgen

KÖLLNER, Ütz. Erétwic/elungsbilfe S cbeit-i eweg. In Wort
SCHEDL, Claus, SSR. Urspränge und Formen des Prophe- und Wahrheit Jhg 19 Heft (März ST
tischen. In Bibel und Kirche Jhg Heft (März Der Beıitrag befaßr sıch m1t den Theorien der Entwicklungshilfe ın ÖOst und

mma West., Der Wetrtlauftf der beiden Großmächte erschleiert das dieser Konkur-
DETZ zugrunde liegende ideologische Problem. Im Gegensatz zu WestenDieser Beitrag leitet eın Heft e1in, das der „heilsgeschichtlichen Funktion z1ibt der Osten 1U selten Kredite, Kreditgewährung und Handel gehen beider Propheten“ gyewidmet iSt, w1ıe der Tıte des nächsten Autsatzes des- ıhm and 1n and Demzufolge lassen sıch die VO UOsten aufgebrachtenselben Autors lautet (9—12) Andere Beiträge, U, VO:' Lic bıbl Sıdonius Kredite 1n keiner Weıse mi1t denen des estens vergleichen. AusgeglichenSveda ehandeln den „Bund, das Gesetz und die Propheten“ (5—9) und wırd dieser Mangel durch eın breiteres un: geschickteres Angebot 111

Meditationen er Elias „Herrschaftswissen“. Dailß der Osten weniıger materielle Hılte bietet, hat
einen konomischen und einen ıdeologischen Grund die 5Sowjets sınd ın
den magischen Kreıs der acht des konomischen (Gesetzes eingetreten, wı1ıeSCHNELL, Hugo. Zur Konstitution des Vatikanischen

Konzıils ber Liturgıe und Kunst In Das Münster Jhg es jeder Gesellschaft geschieht, deren Lebensstandard steigt; ZU eren
halten S1e der Imperijalısmustheorie SSE: nach der sıch die kapitalisti-Heft 12 (Januar / Februar 60 —64 schen Staaten der Entwicklungshilfe verbluten werden, obgleich S1e auf
gewiınnbringenden Kapitalexport angewlesen sind, iıhre schleichendenIn dieser Würdigung des VIL Kapitels der Lıturgıiekonstitution stellt Verluste auszugleıichen.Schnell zunächst fest, da{fß der einleitende Artıkel 122 noch VO: alten

asthetischen Anschauungen bestimmt iSt. Zeitaufgeschlossen und modern KUÜUHN, Woltgang. Auschwitz nde einer W bioloéischenSın dagegen die Bestimmungen, die dıe Stellung des Künstlers umschrei
C] terner 1e, die die oderne Kunst betreften, ınsbesondere den moder- Weltanschauung“. In Stimmen der eılit Jhg Heft (April

nen Kırchbau, tür den hohe künstlerische Qualität und Ma{iß gefordert 1964) 216—49werden. Bemerkenswert sind Schnells Überlegungen Zur Empfehlung der
Konstitution, da, ar angezel erscheint, Akademien für akrale Kunst Auschwitz 1St der Endpunkt eines konsequent durchgedachten und durch-

zründen Art 127) In nle Nung Schwarz lehnt Schnell eigene geführten antıhumanen Sozialdarwinismus, der das Selektionsprinzip auf
christliche Kunstakademien tür Deutschland die menschliche Gesellschaft überträgt, die Spezıles Mensch einem Rassen-

ma{fßstab mißt und züchtet und die Persönlichkeit den Iypus
DDas alles konnte gygeschehen, ıcht eines Zuviel Biologie, ondern5STAKEMEIER, Eduard. Das Konzilsschema De Oecumenısmo eines Zuwenig, W ads EerSt einen populärwissenschaftlichen Biologismusmöglichte.ın Diskussionen d€f Z weıten Sıtzungsperiode. In Catholica

Jhg. Dn Heft (1964) 176 Salvatore, S] Contro 1} „piccolo“ divorzıo. In La1Nne Würdigung un Erklärung des Okumenismusschemas, die das Ver- Civiltä Cattolica Jhg 115 Heft 2730 (21 März 525der christlichen Gemeinschaften, als „Kirchen“ anerkannt WEr - bıs 538C. weist. Otto Pesch sıch dem Tıtel „Zum‚Gespräch‘ zwıschen Luther und Thomas“ (27—47) mi1t LECUCTITET katholischer Der iıtalıenısche Zivilkoriex kennt keine bürgerliıche Ehescheidung, sondernlteratur auseinander, und Reinhard Kösters prüft „Luthers These ‚Gerecht N1Ur 1n Anlehnung das kanonische echt der katholischen Kırche dıe 5os.und Sünder ZUgieIe dem gleichnamigen Buch VO. Rudolf Her- separazıone Jegale, die gyesetzlıche Trennung VO:) Tısch und ett. ÄAnge-
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sichts des grassierenden Ansteigens der Zahl der Konkubinarier und Bıga- Chronik des atholischen Lebens
miısten 1ST jedoch die Möglichkeit der Ehescheidung 1n Italıen etzter Zeıit
ımmer kräftiger dıiskutiert worden. Salvatore Lener befaßt sıch NU:
seinem Beıtrag miıt den Vertretern der SO$. „Piccolo divorzio“, der leinen GREINACHER, Norbert. L’evolution de Ia practique yeli-
Scheidung, die eine Beschränkung der Ehescheidung auf bestimmte beson-
ere Ausnahmetälle wünschen, ohne iıhre Forderungen autf dem Grundsatz, QLEUSE Allemagne apres la SUCTYE., In Social Compass
nach dem das Recht ZUuUx Scheidung gyegenselt1ges Einverständnis VOTauUS- Nr 4/5 (1963) 345— 355
9 autzubauen. Lener macht ten die vleine Scheidung se1l 1LLULr Greinacher gibt einen rel; lonsstatıistischen UÜberblick ber die Entwicklungeine Stute auftf dem Weg ZUr allgemeınen, und ordert andere Heilmittel der relıig1ösen Praxıs bei Katholiken Deutschlands nach dem Ende des
ZUr berwindung der Konkubinate und Bıgamien. Zweıten Weltkrieges. Sowohl 1n esamtdeutschland Ww1e in der Bundes-

republık wırd eın prozentualer Rückgang sowochl a sonntäglichen Meß-
LENER, Salvatore, SI Liberta soCialita NnNe. Stato cContem.- besuchern wı1ıe Empfängern der Osterkommunion festgestellt, ZUuU

mındesten ab 1950 Dabei lıegt der Rückgang sowohl Osterkommunio-POTANeO, In La Civilta Cattolica Jhg 115 Heft 23 (4 April NCN wr1ie Meifßbesuchern 1n der Bundesrepublik höher als in Gesamt-6— 18 deutschland Nach den VO: Greinacher verwandten Statistiken liegt die
Zahl derer, die die Osterkommunion empfangen, höher als die Zahl derLener sıeht das Hauptproblem der Verfassungswirklichkeit 1n den moder-

nen Staaten gerechten Ausgleich Zzwıschen der Sıcherung der Freiheits- Dominıkanten. 50 empfingen 1M Jahre 1960 ın der Bundesrepublik 52,4
rechte des FEınzelnen nd den Forderungen der Sozialı Erstere bılden der azu verpflichteten Katholiken die Osterkommunion, aber I11LU. 46,3 O7n
die Errungenschaft der ntwicklung des Jahrhunderts, letztere charak- besuchten die Sonntagsmesse. Dıe bisherigen unzureichenden Zählmethoden
terısıeren den Zug tortschreitender erflechtung sozıaler Beziehungen 1n bei der Feststellung der Kommunikanten lassen reılıch keine ıcheren
der Gegenwart, durch die die modernen Staaten Vvonmn ınnen her einer Schlüsse
nehmenden Modifizierung unterliıegen. Für den Ausgleich 7zwischen den
beiden Forderungen tehle heute noch einer organıschen, ıcht nNnu
VÖO: Moment dıiıktierten Lösung, eın Hauptgrund, 1n den alten und RIEGER, Joset. Die vermögensrechtlichen Beziehungen 7aL-

Demokratıen die Getahr des Autoriıtarısmus und der Parteiherrschaft schen Kirche und Staat auf Grund der Konventi:on DO re
1960 In Osterreichisches Archiv für Kirchenrecht Jhg. Heftbestehe, die die Mittel politischer acht ZU Selbstzweck erkläre.

(1964) 42— 69
MENGES, Walter. Considerations SM l}  etat de Ta sociologıe de
Ia relıgio0n E: Allemagne. In Socıial Compass Nr 3/4 ıne ausführliche Analyse des Vertrages zwıschen dem Heıiıligen Stuhl und

der Republıiık Osterreich ZUÜT: Regelung der Vermögensrechte VO 1960
(1963) 387 —399 MITt der Vorgeschichte vgl Herder-Korrespondenz

493 9 Die Konvention wird als die Stute eıner onkordatären
Menges zıeht Bılanz Aaus der Entwicklung der Religionssoziologie ın Deutsch- Teillösung bewertet wodurch auch das Konkordat VO' 933 nunmehrand den etzten Jahren Er stellt eine tortschreitende Wertschätzung außer Diskussion stehe und deren zweite Stute bereits durch die Schul-der Religionssoziologie innerhalb der etzten re VO') seıten der all- konvention VO: 1962 verwirklıcht sel, daß 1U noch das Eherecht der
gemeınen Soziologıe test, die bemerkenswerter sel, als das 1955 VO: Bereinigung Ar Es se1l ıcht 6CI Trennungsgedanke zugrunde gelegt,Gehlen und chelsky herausgegebene Lehr- und Handbuch „S0OZz10- ondern der der treien Partnerschaft. Au  Q enthalte der Vertrag keinelogie“ noch keinen 1Nnwels autf die Religionssoziologıe enthielt. Innerhalb
der VO katholischer Seıte gepflegten Religionssoziologıe stellt Menges Zzwel Elemente, die der katholischen 1r ausschließliche Privilegien ein-

men.Rıchtungen test: die eine betafst sıch primär IN1IT empirisch-praktischen
Fragen 1 Grenzbereich zwıschen Soziologie und Seelsorge, die andere Rıch-
LunNng bemüht sıch eine umtfassende Theorıe der Soziologıe der elıgıon ROSS, Werner. Ttalienische Frömmigkeit. In Hochland Jhg
nach den VO' der allgemeınen Soziologie erarbeiteten Kriterien und Metho- 56 Heft (Aprıiıl SUOQ—32
den Obwohl dıe 7weıte Richtung wesentliche Leistungen autzuweisen habe,
behinde S1e sıch noch 1n den Anfängen. Die Naıvıtät italienıscher Volksirömmigkeıt dürte nıcht als eine De-

generationserscheinung und als eın Rücktall 1NsSs Heıdentum angesehen we_r-
den S51e 1St vielmehr eın Ausbruch, eın Versuch des Behauptens religiöserMERSCHMANN, Heinrich. Kırche und Staat ın der Bundes- Werte gegenüber dem fixierten Recht, das A2US römischen Vorstellungen
die Kırche bernommen wurde, SOWI1e gegenüber der Politisierungrepublık. In Die NECUC Ordnung Jhg. 18 Heft (April Kırche, die mMI1t der Verlegung der Welthauptstadt VO Rom nach Byzanz93— 10 be 4A11 und 1500 iıhren HO epunkt erreıchte. Später hat die Gegen-
1E ormatıon den Sril italienischer Frömmigkeıit tür 1er JahrhunderteDer Bedeutungswandel des Kirchenbegriffes 1n der Verfassung (GG und

Länderverfassungen) 1ST C111 Ergebnis der „starken Kırchen“ und eınes fixiıert. panıscher Glaubenseiter und römischer Legalısmus gygingen eın testes
„schwachen Staates“ ın den dreißiger Jahren. Die eigenrechtliche und O11l Bündnis e1n, ber dem die Theologıe FHSCarLee: So blıeb die geistliche Er-
Staat wesentlich nab angıge Körperschaftlıchkeit bleibt auftf die beiden dus». Heute 1St der Zeıt, die Refiform vollziehen, ıcht da-
großen Kırchen beschränkt. Problematisch 1St die Zuordnung VO: 1r! durch, daß die italienische Frömmigkeit ıhr Nichtgemäles bernimmt,
und Staat 1n den Ländern: gerade die deutschen Länder, die den Oftent- sondern iındem S1e ıhren Quellen: Benedikt, Franziskus und 1lıppo
lıchkeitsanspruch der Kırchen ausdrücklich anerkannt haben, behindern Ner1ı zurückfindet.
dessen Realisierung 1n Fragen der Schule ntschiedensten.

IR  I; Ferdinando, Sa Problemi attualı della scuola
Ernst. Konservativismus und Nationalsoziıalısmus. In cattolica. In La Civilta Cattolica Jhg 115 Heft 2731 (4 AprılZeıtschrift für Polıitik Jhg 11 eue Folge) Heft Januar 19305— 726 ber den Wert und die Wiıirksamkeıt der katholischen Schule der

Der Vertfasser versucht in diesem Vortrag nachzuweıisen, dafß der National- privaten kirchlichen, nıchtstaatlichen Prımar- und Sekundarschulen 1St auch
sozlalısmus 1n unmiıttelbarer Abhängigkeit VO: Konservatıvyısmus steht. die Meınung der ıtalıenischen Katholiken geteilt. Der Autor sieht 1n der
Dabei wıird Konservatıvyısmus eın Denken verstanden, das yeschichts- katholischen Schule „ein praktiısch unerläßliches pastorales Instrument der

Kırche“ ın einem vornehml:ch VO Laıizisten beherrschten oder beeinfluß-teindliıch, weil statısch 1St. Nach einer Analyse des polıtischen Denkens
Metternichs, Bısmarcks und Stoeckers (Antisemitismus) entwickelt Nolte ten öftentlichen Leben we1l Forderungen muüßten allerdings erfüllt se1n,
die Rassenideologie der NS 4a4uUusS dem teudalen Rassebegrifi am Mül- damıt die katholische Schule ıhren Zweck ertülle: hre pastorale Aufgabe,
er) Hıtler habe Zewl1sse Grundzüge der berlieferten europäischen die Pflege einer zeitnahen katholischen Erziehung, musse NnOomMMECHN
Staatsstruktur verteidigt: den Vorrang des kriıegerischen Denkens, die werden, und ıhre Programme und schulischen Leistungen mussen denen der
Sichtbarkeit der Herrschaftsverhältnisse, die Wirklichkeit der Souveränit staatlıchen Schulen wenigstens gleichkommen. Eın Hındernis bildet die
Der „Nationalsozialismus WTr C1M echtes, durch die Kontinuität der (G2@- schlechte finanzıelle Lage der Schulen, die VO) Staat ormalerweıse keine
danken und Einstellungen klar iıdentifizierbares Phänomen des Konser- Unterstützung erhalten und deswegen vieltach CZWUNSC sınd, weniger
vatıyiısmus“, auch WEeNn diese Bewegung viele „linke“ Charakterzüge eNL-

1e Wn
yeeignete Lehrkrätfte aufzux}1ehmen.

RÜUTHERS, Bernd Der Arbeitskampf ın der Verfassungsord- Chronik des ökumenı:schen LebensNUNS In Dıie NCUEC Ordnung Jhg. 18 Heft (April 81
bıs
Nach einer kurzen Einführung 1n das Verhältnis VO Staat und Arbeits- CONZELMANN, Hans. Fragen Gerhard V“O  > Rad. In
kampf 1N der es:  te und 1n die Entstehungsgeschichte des Koalıtions- Evangelische Theologie Jhg Heft (Marz 113
artıkels 1 Bonner Grundgesetz behandelt der Beıitrag VOTLT allem die Rolle bıs 125der Koalitionen ın der soz1ıalen Selbstverwaltung (Rüthers sieht 1mM Koalı-
tionsrecht ıcht 1Ur eıne iberale Freiheitsgarantie, sondern vorrangıg eine Mıt großer systematiıscher Schärte wird 1er versucht, die Thesen 1
ozıale Organısationsnorm), die Verfassungsgarantie des Arbeitskampfes Schlußteil des zweiten Ban CS der „Theologie des Alten Testaments” er
(wobei Vo Rürt C1IS eın Zwangsschiedsverfahren abgelehnt wird), den die Einheıit der beiden Testamente ın Frage stellen und bestreiten,
Grundsatz der Waftengleichheit 1mM Arbeitskampf (was eine Neutralitäts- ohne da{fß allerdings eine bessere Lösung der als berechtigt anerkannten
pilı 1 Sınne der Unparteilichkeit des Staates gegenüber den Arbeits- Frage VO ads erkenn Ar WILr Günter Klein sucht in en

einschliefßt), schließlich dıe Eingriffsmöglichkeiten des Staates. In schließenden Beitrag „Individualgeschichte und Weltgeschichte beı Paulus”
26—16' ebenfalls VO. Rad durch exegetische Überlegungen ZU Galater-einem abschließenden Teıl wırd die Problematik des politischen,

den St.  >  at gerichteten Arbeitskampftes analysıert und Fragen des Notstands- brief widerlegen. Beide Arbeiten stehen 1m usammenhang der ZUur eıit
rechtes uUrz angerıssen. Nach Ansıcht des Vertassers ISt der Arbeitskampf schwebenden Auseinandersetzung m1t den chülern VO: Rads dıe

der modernen Wohlstandsgesellschaft den konomischen Aspekten, Geschichtlichkeit der Offenbarung.
die 1n dieser Ordnung gelten, eın Anachronismus.

Entwicklungshilfe und Voölkerkunde. In Die NCUEC Ordnung Rene. Lage und Aussıchten der protestantischen
Katechese ın Frankreich. In Monatsschrift für Pastoraltheo-Jhg. 18 Heft (April SI

Es handelrt sıch die Wiedergabe einer Studie, die VO der Sozialwissen- logie Jhg Heft (Maärz 85—92
chaftlıchen Arbeitsgemeinschaft VWıen, erarbeitet wurde. Tenor der Der Autsatz oll den Blıck schärten tür die notwendige Erneuerung des

Katechismusunterrichts 1m deutschen Protestantısmus. Ihm sollen weiter«cArbeıt 1St Entwiıcklungsprogramme können 1U annn erfolgreich verwirk-
ber die Sıtuation ın der Schweiz und 1m deutschen Katholizısmus olgen.icht werden, WCI1LI s1e die notwendiıgen Rücksichten auf die kulturellen

und sozıalen Eıgenarten der unterstützenden Völker nehmen. hne Hıer heißt CS, der Religionsunterricht sel bei den französischen Prote-
Wort VO:  \ KanonikusZusammenarbeit IN1ILT der Völkerkunde und Ethnosoziologıe 1St. das ıcht tanten ebenso w1e beı den Katholiken, nach einem

möglich. Die Studie jetert datür treftende Beispiele. Colomb, eine „offene Wunde Leib der Kirche“
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